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Oiver Debus 
1. M45

beim 20. Greifenstein
Berglauf-

Tennis-Damen aufgestiegen
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Das neue 
SK-Präsidium

e

Eberhard Göbel 
Sportkreis-Präsident

 

Wenn der Verein Bau-
herr ist 

(lsBh). Bauarbeiten, Reparaturen und 
Umbauten an Vereinsanlagen werden 
oft in Eigenleistung durchgeführt. Der 
Verein fungiert in solchen Fällen als 
Bauherr, haftet dabei aber auch für die 
Risiken.Versicherungsschutz für die ge-
setzliche Haftpflicht als Bauherr besteht 
für die Vereine im Rahmen des Sportver-
sicherungsvertrages, der zwischen dem 
Landessportbund Hessen e.V. und der 
ARAG Sportversicherung abgeschlos-
sen wurde. Dieser Versicherungsschutz 
wurde bis zu einer maximalen Bausum-
me (bitte bei Ihrem Versicherungsbüro 
erfragen) festgelegt. Übersteigt ein Bau-
vorhaben jedoch die maximale Bausum-
me, besteht kein Versicherungsschutz 
über die Sportversicherung. Über das 
Versicherungsbüro besteht jedoch die 
Möglichkeit lediglich die Differenz über 
eine Zusatzversicherung nachzuversi-
chern. Nach Abschluss besteht wieder 
Versicherungsschutz als Bauherr. 

VertretungsBerechtigung 
der Vereins-aBteilungsleiter 

(LSBH). Dürfen Abteilungsleiter 
Rechtsgeschäfte abwickeln? Aufgrund 
ständiger Rückfragen von Vereinen und 
Verbänden geben wir mit den nachfol-
genden Ausführungen Hilfe und Auf-
klärung zu Vertretungsvollmachten für 
einen e.V. Vorstände müssen ihre Abtei-
lungen informieren und anhalten, die ge-
setzlichen Bestimmungen, die geltende 
Vereinssatzung und die diesbezüglichen 
Beschlüsse des Vorstandes zu beachten. 
Mit einer solchen Abstimmung und de-
ren Einhaltung können erhebliche Pro-
bleme vermieden werden, die auf den 
Verein oder sogar Einzelpersonen zu-
kommen können.

Feiertagsgesetz Beachten!  
(LSBH). Rechtsgrundlage für den Fei-
ertagsschutz in Hessen ist das Hessische 
Feiertagsgesetz (HFeiertagsG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 29. 
Dezember 1971 (GVB1. S.344), zuletzt 
geändert durch das Sechste Gesetz zur 
Änderung des Hessischen Feiertagsge-
setzes vom 26. November 1997 (GVB1. 
S.296). Der Feiertagsschutz ist im Land 
Hessen möglichst einheitlich zu hand-
haben. Aus diesem Grund wurden vom 
zuständigen Fachministerium Verwal-
tungsvorschriften für die Durchfüh-
rung des Hessischen Feiertagsgesetzes 
erlassen. Es ist unzulässig, verbotene 
Veranstaltungen zu dulden und lediglich 
nachträglich ein Ordnungswidrigkeits-
verfahren einzuleiten.
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Abschluss- und Weihnachtsfeier Liane Erle (90) nach 45 Vorstandsjahren verabschiedet (du). Am Ende der Sport-Show in der Katzenfurter Heinrich-Emmelius-Halle wurde es feierlich, als TV-Vize Franz Nachlinger, Liane Erle (90) auf die Bühne begleitete und ihre 45 Vorstandsjahre als Schrift- und Mitgliederwartin würdigte. So manchem standen die Tränen in den Augen, auch Liane, als Ihr die Turnkinder eines nach dem anderen für jedes Jahr im Vorstand eine Rose übergaben. Auch der Nikolaus war bereits auf der Bühne und bescherte danach die rund 70 Kinder.  Die Gruppen der Turn- und LA-Abteilung  waren gut eingestellt bei ihren Vorführungen. Nach der Eröffnung mit Musik  begann das Bühnenprogramm . 

lahn-dill-sportkreistag 
im märz 2017 in Wetzlar  
(du). Der Sportkreis Lahn-Dill besteht 
aus rd. 450 Vereinen und rd. 50 Fach-
verbänden mit rd. 109.000 Mitgliedern. 
Präsident ist Eberhard Göbel (Herborn-
seelbach). Dem Präsidium gehören 
weiter an: Eckhard Franz, Norbert 
Leistner, Martin Seidel, Wendelin 
Müller, Eberhard Emrich, Jana Gnich, 
Udo Nawroth, Peter Rehm (Turngau), 
Wolfgang Hofmann, der Turngau-
Präsident, Werner Zielberg, Jochen 
Horz, Andreas Hey, Malin Hoster und 
Gudrun Felkl (Ehrenvorsitzende).  
Schlagzeile der Presse war: „Die Entla-
stung blieb aus“.  Den Kassenprüfern 
Gudrun Felkl (TV Hermannstein) und 
Bruno Muskat (TV Aßlar) konnte keine 
Erklärung gegeben werden, warum die 
Fahrtkosten 2016 von rd. € 8.000,- im 
Vorjahr  auf rd. 15.000,- 

 gestiegen sind, also ein Thema für den 
nächsten Sportkreistag. Die Tagung 
bei der „Sportjugend Hessen“ begann 
mit einer Gesprächsrunde mit der 
Olympia-Teilnehmerin Lisa Mayer und 
HLV-Marketingchef Sven Lindemann 
mit Moderator Jörg Rosenkranz (TV 
Dillenburg). Göbel stellte heraus, daß 
2016 der Sport beim Hessentag in Her-
born sein Bestes gegeben hat. Auch 
wolle man an der Außendarstellung und 
Wahrnehmung des Sportes arbeiten. 
Dann will man unter „Sport vor Ort“ 
stärker bei den Vereinen präsent sein. 
Schwerpunkt waren „Integration und 
Inklusion von Flüchtlingen“. Hier ar-
beiten 19 der 23 Kommunen zusammen 
und setzen speziell geschulte Trainer 
ein. Der Lahn-Dill-Kreis unterstützt das 
mit € 6.250,- die an 7 Vereine flossen. 
Vom TV Katzenfurt nahm Stv. Vorsit-
zender Franz Nachlinger an der Tagung 
teil.  

45 Rosen für Liane Erle

Nutzen Sie Ihr gutes Recht,
Ihren Anbieter selbst zu bestimmen.
Alles, was Sie wissen müssen, unter
0561 9330-9350

Viele Menschen in unserer Region glauben  
irrtümlicherweise Kunde der EAM zu sein.
Machen Sie jetzt den Test: Wenn Ihre letzte Stromrechnung 
einen roten Briefkopf hat, sind Sie nicht bei der EAM.

Alles im grünen Bereich?
Oder sehen Sie Rot, wenn Sie auf 
Ihre Rechnung schauen?

ENERGIE AUS DER MITTE

  www.facebook.com/MeineEAM

www.EAM.de
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zum Sportkreistag

Der 11. Volkersbachlauf

(Du). Auf 2 Strecken über 800m und 
1800m mit 25m Höhen- und Ge-
fällemetern starteten Kinder von 6 
bis 15 Jahre von der H-E-Halle, dem 
Volkersbachweg, den Brückenweg 
und über Welschenbachfeldweg und  
Welschnachstraße zurück zur H-E-
Halle.
Beim 1.800-m Lauf kam Julian 
Dörrich (2005) nach 5:42 min als 
Erster ins Ziel und knackte damit 
erneut die magische 6-Minuten, 
gefolgt von Justin Eiselt (15)  Jona 
Knorr ( 2005) in 6:17 min. und Emma 
Keller (2007) in 6:17 min. Jolina 
Debis (2006) lief in 6:30 min vor 
Chantal Smok (2002) 7:04 min ins 

Ziel. Maximilian Walder kam knapp 
dahinter in 7:12min. zurück zur Halle, 
Oliver Lenz folgte ihm dicht auf den 
Fersen, sowie Marc-Leon Plaum und 
Mikail Sönmez (2008).  Oliver Debus 
begleitete die Läufer. Simone hatte 
den Läufern einen Korb voll Äpfel 
spendiert, was gerne angenommen 
wurde. 1. Sieger beim 800m Lauf 
wurde Felix Windel (7) in einer neuen 
Bestzeit von 3:19 min !!  Den 2. Platz 
belegte Noel Prommersberger in 3:29 
vor Johanna Löhr (2010) in 3:30 und 
Nela Prommersberger (2009) in 3:31 
min. Hannes Plato lief in 3:43 min ins 
Ziel, ihm folgten Charlotte und Lotti. 
Dank ging wieder an die zahlreichen 
Helfer, dabei viele Eltern als Strecken-
posten und das Laufteam, voran Dany 
Groß und Dagmar Krämer.
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Die Geehrten
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Branchensieger 2017
Wir sagen Danke!

Sparkasse
Wetzlar

Nähe 
ist einfach.
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20. greiFenstein BerglauF

 (RL). „60 Teilnehmer begeistert vom 
1. Greifenstein-Berglauf“ titelte die 
Lokalzeitung im Jahre 1998, als die in 
der Leichtathletik-Gemeinschaft (LG 
Dill) zusammengeschlossenen Vereine 
erstmals den Berglauf mit dem Start im 
Dilltal und dem Ziel neben der hoch über 
dem Tal thronenden Burg Greifenstein 
ausrichteten. Bis dahin hatten lediglich 
aus einer Bierlaune heraus einmal ei-
nige junge Männer den finalen Anstieg 
von Edingen nach Greifenstein in An-
griff genommen und das Unternehmen 
„Berglauf“ galt seitdem als wahrer Hu-
sarenstreich.
Die Jubiläums-Veranstaltung
(RL). Mit dem 20. Greifenstein-Berglauf fei-
erte das Organisationsteam der LG Dill um 
die aktuellen „Motoren“ Dieter Schulz und 
Uwe Gimbel nun ein Jubiläum - sie erreich-
ten zwar noch nicht die „klassische“ Zahl 
25, aber doch einen bemerkenswerten Mei-
lenstein. Aus den kleinen Anfängen hat sich 
der Lauf inzwischen längst zu einem der be-
liebtesten Lauf-Events in Mittelhessen ent-
wickelt, zu dem sich jährlich über 300 Läu-
ferinnen und Läufer melden. Hier kämpfen 
ambitionierte Bergläufer um Pokale und Me-
daillen, suchen aber auch die Breitensportler 
ihre Herausforderung und den Erlebnislauf. 
Die familiäre Atmosphäre der Gründerjahre 
hat sich der Greifenstein-Berglauf bewahrt. 
Markenzeichen bleiben weiterhin die reiz-
volle Strecke mit dem befreienden und ge-
feierten Zieleinlauf auf dem Burghof - von 
dem sich anschließend ein weiter Blick über 
das Dilltal mit dem Rothaargebirge, dem 
Dünsberg und dem Vogelsberg am Horizont 
bietet - die umfangreiche und kurzweilige 
Siegerehrung im proppenvollen Festzelt, die 
Tombola für alle Starter, das obligatorische 
Berglauf-Shirt.... Lohn für die Anstrengun-
gen der Veranstalter war ein erneutes Rie-
sengetümmel auf dem Start- und Zielgelän-
de und am Berg. Über 350 Startwillige und 
rekordverdächtige 323 Finisher, dazu herrli-
cher Sonnenschein und angenehme Laufbe-
dingungen sorgten für eine rundum gelun-

gene Jubiläums-Veranstaltung. Im Vorfeld 
rührten die eifrigen Veranstalter kräftig die 
Werbetrommel, animierten die Bevölkerung 
der an der Strecke liegenden Dörfer Katzen-
furt, Edingen und Greifenstein, während des 
Rennens die Gartenstühle hervorzuholen 
und Bier kalt zu stellen, um mit Fahnen und 
Trompeten die Bergläufer zur Burg hinauf 
zu treiben.Nach dem Start in Katzenfurt zog 
sich eine endlose Schlange durch das Dill-
tal nach Edingen. Erst in der Ortsmitte von 
Edingen begann der eigentliche Berglauf 
mit einigen saftigen Steigungen. Über 2,8 
Kilometer waren zum Ziel auf dem Burghof 
mit seinen markanten Türmen die 260 Hö-
henmeter zu überwinden. Obwohl mit Cri-
stoph Bergmann vom LC Diabü Eschenburg 
und dem Ultra-Langstreckler Tim Dally vom 
Sport Schneider Team zwei Spezialisten da-
bei waren, glänzten unbekannte Gesichter. 
Der erst seit wenigen Monaten für den ASC 
Breidenbach startende Yibrah Gidey Kahsay, 
schaffte es, sich vor dem Ortseingang von 
Greifenstein vom Duo Bergmann und Dal-
ly zu lösen und mit einer Zeit von 21:01 
Minuten seinen Vorsprung zu verteidigen. 
Schnellste bei den Frauen war Bianca Roos 
vom SC Oberlahn in 28:01 Minuten. Stark in 
Szene setzte sich Lokalmatador Oliver De-
bus von der LG Dill. Wie im vergangenen 
Jahr erkämpfte er sich mit 23:45 Minuten 
den achten Platz im Gesamt-Klassement und 
den Sieg in der M45. Weitere Läufer der LG 
Dill schafften es auf die Burg. Den 5. Platz in 
der M40 holte sich Simon Karl in 26:26 Mi-
nuten. Michael Windrich mit 29:15 Minuten 
und Norbert Keiner 32:54 Minuten belegten 
in der M50 den 14. und 31. Platz. In der M55 
kam Horst Clößner 30:12 Minuten auf Platz 
8, es folgte Uwe Keller 31:44 Minuten mit 
Platz 12. und den 26. Platz belegte Roland 
Löll in 40:18 Minuten. Gerd Warter sicherte 
sich Platz 9. in der M60 mit 34:14 Minuten. 
Bei den Frauen überzeugte Katrin Lose von 
der LG Dill in der W35 als zweite in der 
W40. Den 5. Platz in der W35 holte sich Sa-
bine Hennemann mit 34:13 Minuten. Jessica 
Quirin freute sich mit 34:52 Minuten über 
einen 4. Platz in der W40 und wurde wie 
alle anderen Läuferinnen und Läufer von ei-
ner großen Zuschauerkulisse vor der finalen 
Rampe zum Ziel auf dem Burghof empfan-
gen, angefeuert und gefeiert. 
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Wir gratulieren zum runden 
und FünFer geBurtstag und 

jährlich üBer 90 jahre 
Vom 15.09.2017 Bis 15.04.2018, 

5-er ab 75 Jahre alt
Gertrud  Hartmann (Turnen), 
04.11.1924, 93 Jahre. Erich Schild 
(Turnen), 16.11.1932, 85 Jahre. 
Katja Ansion-Kollig (Turnen), 
16.11.1967, 50 Jahre. Hans-Werner 
Müller (Tennis), 08.12.1957, 60 
Jahre. Silvia Martin, (Turnen), 
19.12.1947, 70 Jahre. Erika Stützner 
(Turnen), 19.12.1947, 70 Jahre. 
Hans-Jürgen Löll (Turnen), 
24.12.1937, 80 Jahre. Maria 
Ohnacker (Turnen), 15.01.1938, 
80 Jahre. Tanja Rödl (Turnen), 

21.01.1968, 50 Jahre. Heinz 
Emmelius (TT), 28,01.1948, 70 
Jahre. Ulrich Cloes /Handball), 
30.01.1948, 70 Jahre. Sandra 
Dorin (Turnen), 02.03.1968 50 
Jahre. Wolfgang Cäser (Tennis), 
04.04.1948, 70 Jahre. Bodo Winter 
(Badminten), 04.04.1948, 70 Jahre. 
Hilde Troß (Turnen), 07.04.1926, 
92 Jahre alt.

Wir Begrüssen die neuen 
mitglieder

Sarah Hormel, KiTu. Eleni Rings-
dorf, KiTu.  Malina Herbel, KiTu, 
Viktoria Schönfeld, Tennis Chris-
tina Urbanek, BBP. Lara Weber, 
MäTu. Jana Junkmann, ElKi, Hanna 
Junkmann, ElKi. Ole Schmidt, 
ElKi. Uwe Keller, LA. Emma 
Haag, ElKi. Christian Hormel, 
KiTu. Kiana Gerhard, MäTu. 
Isabell Groß, Tennis. Juliane Droß, 
Tennis. Markus Haase, LA. Marie 
Wittmann, LA 
 
KiTu = Kinderturnen 
BBP = Bauch-Beine-Po-
Gymnastik 
MäTu = Mädchenturnen 
ElKi = Eltern- und Kindturnen 
LA = Leichtathletik 

Die Mitgliedschaft wird in der 
Abteilung, wo der Sport ausgeübt 
wird, angemeldet.  Anmeldefor-
mulare liegen in der H-E-Halle 
im Zeitschriftenkorb aus. Aus-
füllen und dem Übungsleiter um-
gehend abgeben. Als Mitglied ist 
man bei Sportunfällen zusätzlich 
versichert.
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Wir trauern um unsere 
verstorbenen Mitglieder
seit der letzen Ausgabe VN 77

Rosemarie Donsbach 
(80) 26.04.2017, 8 Jahre 
Mitglied, zuletzt bei 50 
PLUS. 
 
Erna Kern (94) 
05.05.2017, über 60 Jah-
re Mitglied, zuletzt bei 
Senioren. In früheren 
Jahren bei Turnen und 
Handball.
Horst Emmelius (75) 
18.07.2017, 63 Jahre 
Mitglied bei Handball 
und früher auch Tisch-
tennis. Siehe auch den 
Nachruf von Handball.

Die Handballer der HSG Dilltal und des 
Turnverein 1901 Katzenfurt e.V. trauern 
um Horst Emmelius, der am 18. Juli 2017, 
im Alter von 75 Jahren verstorben ist. Der 
Name Emmelius wird in der heimischen 
Region und natürlich insbesondere in Kat-
zenfurt, automatisch mit dem Handball in 
Verbindung gebracht. Und das ist seit Ge-
nerationen so. War es doch Heinrich Em-
melius, der 1928 die Handballabteilung im 
Turnverein 1901 Katzenfurt e.V. gründe-
te. Bruder Willi Emmelius, der Vater von 
Horst und Dieter Emmelius, übernahm 
nach dem Krieg die Handballabteilung 
und war maßgeblich an den Erfolgen der 
Handballmannschaften in den 50er/60er 
und 70er Jahren beteiligt. Der Tradition 
folgend war es selbstverständlich, dass 
die beiden in Greifenthal geborenen Ge-
brüder Horst und Dieter schon ab der frü-
hesten Jugend Handball spielten. Und das 
mit großem Erfolg. Horst Emmelius hat die 
Umstellung vom Großfeldhandball über 
das Kleinfeld, bis zum heutigen Hallen-
handball mit erlebt und dabei echte sport-
liche Akzente gesetzt. Seine Qualitäten im 
Angriffsspiel waren früh zu erkennen und 
so kam es auch, dass er bereits mit 17 
Jahren sein Debüt in der 1. Männermann-
schaft gab. Er war einer der ersten TVK 
Spieler, der die Position des „Kreisläu-
fers“ neu interpretierte. Seine Fallwürfe, 
Heber und Rückhänder von der Kreis Mit-
te Position, waren von den gegnerischen 
Teams geradezu gefürchtet. Da er auch 
mit einer traumwandlerischen Sicherheit 
die Siebenmeter verwandelte, wurde er 
im Laufe seiner Karriere zu einem der er-
folgreichsten Torschützen im TV Katzen-
furt und der späteren SG Katzenfurt/Eh-
ringshausen.  Nach seiner aktiven Zeit in 
der 1. Mannschaft spielte Horst noch viele 
Jahre in der 2. Männermannschaft und 
später bei den Alten Herren, mit welchen 
er gemeinsam mit seiner Frau Ingrid an 
vielen Ausflügen und Turnieren teilnahm. 
Aufgrund von Rückenproblemen musste 
er Anfang der 90er Jahre seine Handbal-
ler-Laufbahn beenden. Aufgrund seiner 
langjährigen Spielertätigkeit wurde Horst 
mit der Bronzenen und der Silbernen Eh-
rennadel des Hessischen Handballver-
bandes ausgezeichnet.  Vom Turnverein 
1901 Katzenfurt e.V. erhielt er im Jahre 
2004 die Goldene Ehrennadel für 50-jäh-
rige Mitgliedschaft. 2014 wurde er für die 
60-jährige Mitgliedschaft geehrt. 
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Handball-Bezirksmeister1973-1974 TV Katzenfurt. 4. h.v.r. Horst Emmelius, 
1.v.v.r. Dieter Emmelius und 1.h.v.r. Willi Emmelius.

Der aktuelle Vorstand der HSG-Dilltal hinten v.l. Dieter Emmelius, Werner 
Blecker, Siegfried Hepp, Milan Masek, und Andreas Pfaff. Vorne v.l Peter 
Rau, Markus Groß, Carolin Hepp, Jutta Eichholzer, Roland Blau, Mario 
Hase und Arnd Krauß. Es fehlen: Uli Roth, Peter Küster u. Andre`Albach.
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VORSITZENDER: Arnd Krauß, Daubhäuser Str. 4, 
Katzenfurt, 35630 Ehringshausen, Tel. 06449-717638 
Email: familia-krauss@t-online.de
PRESSEWART:  Dieter Emmelius, Schillerstr. 9
Katzenfurt, 35630 Ehringshausen, Tel.06449-6172
Email: dieter.emmelius@t-online.de

Vorstand, Trainer, Schiedsrichter, Mannschaften und die aktuellen 
Informationen über die Spiele bei   >www.HSG-DILLTAL.de<
aus der jahreshauptVersammlung

(DE). Bei der gut besuchten Jahres-
hauptversammlung der HSG Dilltal 
konnten Vorstand und Aktive eine über-
aus positive Jahresbilanz vorlegen. Vor-
sitzender Arnd Krauß begrüßte insge-
samt 44 HSG Mitglieder in der „Hein-
rich-Emmelius-Halle“ in Katzenfurt. In 
seinem Jahresbericht hob er besonders 
das große ehrenamtliche Engagement 
der HSG Trainer, Betreuer, Schiedsrich-
ter, Sekretäre und vielen Helfern hervor, 
ohne deren Mitarbeit ein Spielbetrieb 
in dieser Größenordnung nicht möglich 
wäre.  Aktuell hat die HSG Dilltal 3 
Männer-/ 1 Frauen-/ und 8 Jugendmann-
schaften, womit sie zahlenmäßig zu den 
stärksten Vereinen im Handballbezirk 
Gießen zählt.

Die HSG hat 4 neue Schiedsrichter

Die Erkenntnis, dass ohne Schiedsrich-
ter kein Handballspiel stattfinden kann, 
ist unbestritten. Doch leider sinkt die 
Anzahl der SR im heimischen Bezirk 
von Jahr zu Jahr. Und da die Vereine für 
die Rekrutierung der SR verantwortlich 
sind, ist das Problem fehlender SR zu 
einem Dauerbrenner in allen Vereinen 
geworden, so auch bei der HSG Dilltal. 
Wie Schiedsrichterwart Peter Rau be-
richtete haben 4 neue Schiedsrichter, die 
im letzten Jahr aus der eigenen Jugend 
gewonnen werden konnten, die Prüfung 
erfolgreich abgelegt. Sie tragen mit 

dazu bei, dass die HSG auch in der neu-
en Saison ihr Schiedsrichter-Soll erfüllt.
HSG Vorsitzender Arnd Krauß erinnerte 
in diesem Zusammenhang an den ver-
storbenen Schiedsrichterkameraden 
Friedel Schäfer, der über Jahre mit gro-
ßem Engagement für die HSG Dilltal als 
Schiedsrichter tätig war. Sekretärwartin 
Jutta Aichholzer verwies in ihrem Be-
richt auf die personell schwierige Lage 
im Sekretär und Zeitnehmer Bereich. 
Bedingt durch die Einführung des elek-
tronischen Spielberichts, zunächst seit 
der vergangenen Saison in der BOL der 
Männer und ab der nächsten und über-
nächsten Saison in allen Spielklassen, 
wird eine erheblich größere Zahl von 
Sekretären und Zeitnehmern benötigt. 
Jutta ruft die Anwesenden auf, sich zur 
Verfügung zu stellen, um den Spielbe-
trieb künftig gewährleisten zu können.
Nach dem Kassenbericht von Roland 
Blau bescheinigten die Kassenprüfer 
Luca Fitzner und Alex Müller dem Kas-
senwart eine ordentliche Kassenführung 
und so wurde denn auch anschließend 
dem Vorstand Entlastung erteilt. Unter 
der Leitung von Ernst Holzer (2. Vor-
sitzender TV Werdorf), Stefan Scharfe 
(2. Vorsitzender TV Ehringshausen) 
und Franz Nachlinger (2. Vorsitzender 
TV Katzenfurt) wurden anschließend 
die turnusmäßigen Neuwahlen durchge-
führt. Satzungsgemäß wurden die nach-
stehenden Vorstandsmitglieder für die 
nächsten beiden Jahre gewählt:
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1. Männer-Mannschaft

2. Vorsitzender Ulrich Roth, 3. Vorsit-
zender Mario Hase Kassenwart Roland 
Blau,Jugendwart Sven Döring, Schieds-
richterwart Peter Rau, Stv. Sekretärwart 
Dennis Werner, Beisitzer 2 Peter Kü-
ster, Beisitzer 4 Carolin Hepp, Kassen-
prüfer Mario Kohlmei und Nils Malo.
Abschließend bedankte sich Vorsitzen-

der Arnd Krauß bei den Vorständen der 
HSG Trägervereine TV Katzenfurt, TV 
Ehringshausen und TV Werdorf für die 
finanzielle Unterstützung. „Nur so sind 
wir in der Lage, auch zukünftig attrak-
tiven Handballsport zu bieten und unse-
ren talentierten Nachwuchs zu fördern“, 
so Arnd Krauß.

„25 Jahre HSG Dilltal“:
gut Besuchte FestVeranstaltugen 
(DE).Damit hatten die Verantwortlichen 
der HSG Dilltal nicht gerechnet. Die 
Jubiläumsspiele zum 25 Jährigen Beste-
hen der HSG Dilltal lockten am 24. und 
25.Juni 2017  eine große Anzahl von 
Besuchern in die Sporthalle Werdorf. 
Die Organisatoren der HSG hatten ein 
abwechslungsreiches und interessantes 
Programm zusammengestellt, das bei 
den Sportlern und Gästen großen An-
klang fand. Neben den Handballspielen   
sorgten viele HSG Helfer auf dem Park-
platzgelände vor der Sporthalle für aus-
reichend Getränke und Essensmöglich-
keiten. Und davon wurde bei dem tollen 
Wetter regen Gebrauch gemacht. 

Die Traditionsmannschaften des TV 
Werdorf (grün) und der SG Katzenfurt/
Ehringshausen (rot) mit Trainern und 
Betreuern beim Jubiläumsspiel „25 
Jahre HSG Dilltal“, am 25.06.2017, in 
der Sporthalle Werdorf. 
Stehend von links: Roland Blau, Arnd 
Krauß, Richard Boczkowski, Ulrich 
Höpfel, Markus Bayer, Ralf Wambach, 
Heiko Schaub, Mike Malo, Peter Kü-
ster, Michael Sadowski, Holger Mül-
ler, Thomas Selig, Joachim Ulm, Dirk 
Steinmüller, Mario Theis, Stefan Mül-
ler, Heiko Emmelius, Martin Hammer,  
Andreas Leidolf , Helmut Huttel, Peter 
Nadler, Andreas Pfaff und Willi Küster.  
Vorne von links: Axel Atzbach, Marco 
Rüpprich, Guido Emmelius, Marc Aich-
holzer, Uli Roth, Mario Hase, Ingo Lühs, 
Peter Seißler und Reimund Schmidt.

Die beiden Traditionsmannschaften im Gründungsjahr 1992  
SG Katzenfurt/Ehringshausen und der TV Werdorf

Turnier für männliche und weibliche 
Jugendmannschaften

Beim Jubiläumsturnier spielten insge-
samt 24 männliche und weibliche Ju-
gendmannschaften in der Sporthalle um 
den Turniersieg. Das Turnier der 

männlichen Jugend E, D und C fand am 
Samstag in der Zeit von 10:00 bis 18:00 
Uhr statt. Die weiblichen Mannschaf-
ten der Jugend E, D und B spielten am 
Sonntag. Die jugendlichen Spielerinnen 
und Spieler stellten dabei ihre Leistun-
gen mit Nachdruck unter Beweis. 
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Dabei wurden sie immer wieder von den 
begeistert mitgehenden Zuschauern mit 
viel Beifall belohnt. Zwei tolle Turnier-
tage die von den HSG Verantwortlichen 
Sven Döring, Mario Hase und Tho-
mas Pöchmann hervorragend orga-
nisiert wurden. 
Turniersieger am Samstag, 
Männliche Jugend E: HSG Dilltal, 
6:0 Punkte
Männliche Jugend D: HSG Kirch-/
Pohlgöns/Butzbach, 6:0 Punkte
Männliche Jugend C: HSG Dilltal, 
6:2 Punkte 
Traditionsmannschaften be-
geistern rund 250 Zuschauer
(DE). Das sportliche Highlight am 
Samstag war zweifelsohne das Spiel 
der beiden Traditionsmannschaften des 
TV Werdorf gegen die SG Katzenfurt/
Ehringshausen. Den Organisatoren 
Joachim Ulm (TV Werdorf) und Peter 
Seißler (SG Katzenfurt/Ehringshausen) 
war es gelungen, bis auf ganz wenige 
Ausnahmen, die Spieler aus der Saison 
1991/1992, also dem Spieljahr vor der 
HSG Gründung, für dieses Prestige Du-
elle aufzubieten. Natürlich gab es schon 
vor der Begegnung herzliche Begrüßun-

gen, hatten sich doch einzelne Spieler 
über Jahre nicht mehr gesehen. Die wei-
teste Anreise hatte zweifelsohne Markus 
Bayer. Der ehemalige Rückraumspieler 
der SG Katzenfurt/Ehringshausen war 
eigens für dieses Treffen aus den USA 
angereist. Das Endergebnis von 20:12 
für den TV Werdorf geriet schnell zur 
Nebensache, denn im Mittelpunkt stand 
natürlich die so genannte „dritte“ Halb-
zeit, in welcher viele Erinnerungen an 
die zurückliegenden 25 Jahre geweckt 
wurden. Und so wurde denn auch im 
Festzelt ausgiebig bis in die späten 
Abendstunden gefeiert.

HSG Dilltal – TV Hüttenberg  
U 23 22:32 (13:10)

(DE). Im zweiten Jubiläumsspiel stan-
den sich die aktuelle Bezirksoberliga 
Mannschaft der HSG Dilltal und der 
Oberligaaufsteiger TV Hüttenberg 
U 23 gegenüber.  Bis zur Pause war 
die Partie durchaus ausgeglichen, 
doch in der zweiten Halbzeit setzte 
sich das Oberligateam aus Hütten-
berg besser in Szene und gewann auch 
letztlich verdient mit 32:22 Toren.  
Unten WNZ-Foto

Sascha Friedrichs (2.v.l.) HSG Dilltal setzt sich gegen drei Hüttenberger durch
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Siegerehrung, li. Arnd Krauß, re. die Sponsoren

Der Jubiläums-Sonntag stand 
ganz im Zeichen der Weiblichen 

Jugendmannschaften
und der HSG Frauenmannschaft.
(DE). Waren am ersten Tag die männ-
liche Jugend in drei Turnieren und die 
Männer in einem Traditions- und Jubi-
läumsspiel an der Reihe, so standen am 
Sonntag die weibliche Jugend mit drei 
Turnieren und die Frauenmannschaft 
mit einem Jubiläumsspiel auf dem Par-
kett.
Turniersieger am Sonntag waren

Weibliche Jugend E: HSG Wettenberg, 
6:0 Punkte
Weibliche Jugend D: HSG Dilltal, 6:0 
Punkte
Weibliche Jugend B: HSG Dilltal, 6:0 
Punkte
juBiläumsspiel der Frauen:

HSG Dilltal – FSG Holzheim/
Limburg 29:24 (15:14)

(DE). Beim Jubiläumsspiel der Frauen-
mannschaften setzte sich die HSG Dill-
tal mit 29:24 gegen die Gäste aus dem 
Landkreis Limburg/Weilburg durch. 
Dabei zeigte das neu formierte Team 
von Trainer Guido Emmelius sehr gute 
Ansätze und man darf gespannt sein, 
wie sich die junge Mannschaft in der 
kommenden Saison präsentiert.

HSG Vorsitzender Arnd Krauß und 
sein Organisatiosnteam konnten am 
Sonntagabend eine überaus positive 
Bilanz zu den Jubiläumsfeierlichkei-
ten ziehen. Arnd Krauß bedankte sich 
bei den vielen Besuchern/Zuschauern/
Gästen und vor allem auch bei den 
zahlreichen HSG Helfern, die für ei-
nen reibungslosen Ablauf der Veran-
staltungen am Wochenende gesorgt 
hatten. 
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Karl  Hoffmann 1926 bis 1995 
Spitzenhandballer u.a. Hessen-

meister 1941, Vorstands- und Eh-
renmitglied im TV Katzenfurt.

„karl-hoFFmann-cup 2017“:
(DE). Der TSV Griedel gewinnt das 
traditionelle Handballturnier der 
HSG Dilltal  Der Landesligaauf-
steiger TSV Griedel holte sich in 
diesem Jahr die Siegertrophäe beim 
„Karl- Hoffmann-Cup“ Vor rund 150 
Zuschauern in der Werdorfer Sport-
halle besiegte der TSV Griedel im 
entscheidenden Spiel um den Tur-
niersieg den Ligakonkurrenten TSV 
Lang-Göns mit 36:31 (19:15). Ne-
ben dem Wanderpokal gab es für die 
Wetterauer noch einen Siegerpokal 

und einen Geldpreis von 300 Euro 
für den Turniersieg. Einen Pokal und 
200 Euro Preisgeld gab es für den 
Turnierzweiten TSV Lang-Göns.

HSG Dilltal belegt Platz 4
 Im Spiel um Platz vier zwischen 
den beiden Bezirksoberligisten 
HSG Dilltal und TV Wetzlar setzte 
sich das Gastgeberteam mit 31:26 
(17:13) durch und sicherte sich so-
mit einen Pokal und ein Preisgeld 
in Höhe von 100,00 Euro. Mit ei-
nem ausgeglichenen Punktekonto 
von 4:4 sicherte sich die HSG Du-
tenhofen/ Münchholzhausen III den 
dritten Platz, wofür die Mannschaft 
einen Pokal und einen Geldpreis von 
150,00 Euro erhielt. Platz 5 ging an 
den TV Wetzlar.

Dilltals TorhüterNico Rußmann (li) ver-
sucht den Wurf von May Menger (TV 
Wetzlar) abzuwehren (Foto WNZ)
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Zweikampf: Wetzlars Simpon Breser 
(li) stellt sich Angreifer Tobias Mehl 
(HSG Dilltal) entgegen. Foto WNZ.

Bester Torschütze des Turniers 
wurde Sascha Siek, vom TSV 
Griedel mit 39 Toren. Der Pokal 
für den besten Torhüter ging an 
Lars Hilbert, ebenfalls TSV Grie-
del. Darüber hinaus holte sich der 
Turniersieger auch noch den Fair-
nesspokal. Zum besten Spieler des 
Turniers wählten die Trainer der 
teilnehmenden Mannschaften Pa-
trick Engel vom TSV Lang-Göns. 

hsg – VerantWortliche 
sorgten Für eine VorBildli-

che organisation

Ein großes Lob gab es für die Ver-
antwortlichen der HSG Dilltal, die 
den „Karl Hoffmann-Cup“ hervor-
ragend organisiert hatten. So konnte 
denn auch HSG-Vorsitzender Arnd 
Krauß zu Recht stolz auf seine Mit-
streiter sein. Siegfried Hepp hatte 
wieder einmal für die gesamte Or-
ganisation in der Sporthalle sowie  

die Bewirtschaftung, welche von 
den Spielerinnen und Spielern der 
Frauen- und Männermannschaf-
ten sowie den HSG – Vorstands-
mitgliedern vorgenommen wurde, 
gesorgt. Ein besonderer Dank geht 
an die HSG Schiedsrichter und Se-
kretäre, die Turnierleitung sowie 
an den HSG Kassierer Hans Nach-
linger, der seit vielen Jahren dafür 
sorgt, dass auch alle Zuschauer ih-
ren Eintritt bezahlen. 

handBallFete mit siegereh-
rung und pokalüBerghaBe.

Das Wochenturnier der HSG Dilltal 
wurde mit einer Abschlussfete, die 
unmittelbar nach dem letzten Spiel 
im Festzelt auf dem Parkplatz der 
Sporthalle stattfand, abgeschlos-
sen. Im Rahmen der Veranstaltung 
erfolgte dann auch die offizielle 
Siegerehrung durch die beiden En-
kel von Karl Hoffmann, Dennis 
Uhl und Markus Schleifer. 

„Dass wir auch in diesem Jahr den 
„Karl Hoffmann-Cup“ ausspielen 
konnten, verdanken wir in erster 
Linie dem großartigen Engage-
ment von Irmtraud Uhl, der Toch-
ter des ehemaligen Handballers 
und HSG Vorstandsmitgliedes Karl 
Hoffmann“, so HSG Vorsitzender 
Arnd Krauß bei der Siegerehrung. 
Anschließend zeigten die Handbal-
ler der teilnehmenden Mannschaf-
ten und die vielen Besucherin der 
so genannten dritten Halbzeit ihr 
Stehvermögen. Und so wurde denn 
auch noch bis spät in die Nacht
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Dank den Firmen Uhl, Technische Mikroskopie und Schleifer, Stap-
ler & Lagertechnik, konnten HSG-Vorsitzender Arnd Krauß ( und Den-
nis Uhl (vorne rechts sitzend, neben dem „Karl-Hoffmann-Cup“, der als 
Wanderpokal ausgespielt wird, ingesamt 10 weitere Pokale und Geld-
preise im Gesamtwert von 1.250,00 Euro an die Sieger überreichen. 
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Oberturnwartin           Ursula Ullrich, Eichendorffstrasse 10
Abteilungsleitung           35630 Ehringshausen-Katzenfurt
Rückengymnastik           Tel.: 06449 - 367, Fax: 06449-1392
Seniorengymnastik           Email: U-Ullrich@gmx.net
50PLUS-Turnen           wie vor
Eltern- und Kindturnen     wie vor
Kinderturnen           wie vor
Turnen, Geräte, BBP , LA  Daniela Groß Tel:06443-8112470
Mädchenturnen                  Daniela und Bianca Groß Tel. 06443-2789
Aerobic (TVE, TVK)           Jutta Hanig (TVE) 06443 - 2462
Nordic Walking           Christa Karl Tel.: 06449-921930
             Marianne Schreiber Tel: 06449-881

sport Bereitet kinder 
auF das leBen Vor

(UU). Beim Deutschen Turnfest 
in Berlin ( Pfingsten 2017) fiel der 
Startschuss für die Offensive Kinder-
turnen.  Hier handelt es sich um eine 
gemeinsame, bundesweite Initiative  
des Deutschen Turnerbundes und der 
Deutschen Turner-Jugend. Ziel der 
Offensive ist es, das Image und die 
Verbreitung der Marke Kinderturnen 
zu stärken. Die Offensive Kindertur-
nen fokussiert sich auf die Zielgrup-

pe der Kinder im Alter zwischen vier 
und sieben Jahren. Das Kinderturnen 
bildet die Basis für die Bewegungs-
entwicklung aller Kinder.
Kinderturnen bereitet die Kinder 
auf`s spätere Leben vor. Kinder ler-
nen bei Training und Wettbewerb 
nicht nur soziale  Fertigkeiten wie 
Fairness, sondern auch Leistungs-
bereitschaft und Zielstrebigkeit. Wer 
im Sport erfolgreich ist, setzt dies zu 
90 Prozent in Schule und späterem 
Berufsleben fort. Fitte Kinder wer-
den fitte Erwachsene. 

Kinderturnen
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10. BamBinilauF üBer hinder-
nisse kam an

(UU). Im Rahmen einer Kinder-
Turnstunde, fand der 10. Bambini-
lauf in der Heinrich-Emmelius- Hal-
le statt. Unter den kritischen Augen 
ihrer Eltern absolvierten die Kinder 
den 10-Runden-Hallen-Lauf. Da-
nach gab es eine Aufwärm-Gymna-
stik und das Pony-Pferdchen-Laufen. 
Nun bauten die Kinder den Bambi-
ni-Parcours auf. Er besteht aus zwei 
Teilen, Teil A sind rot-weiße Pylo-

nen, Teil B sind Plastik-Hütchen mit 
Stäben. Die Aufgabe bestand nun 
darin, einen Slalomlauf, einen Hin-
dernislauf, Schlusssprünge und ei-
nen Rückwärtslauf möglichst fehler-
frei zu absolvieren. Dies gelang den 
Kindern in hervorragender Weise. 
Zur Teilnahme-Ehrung bekam jedes 
Kind eine Urkunde u. eine süße Be-
lohnung. Anschließend konnten die 
Kinder auf der Reckstange schau-
keln, Bauchrutsche u. Hockwende an 
der Turnbank üben. Zum Abschluss 
kam „Der Hai kommt“ und Faules Ei 
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gau-kinderturnFest in asslar 
mit 11 teilnehmern Vom tVk

Janis Bittrich Platz 2 
(DG). Der Wettergott hatte es gut 
gemeint mit den Athleten, die am 
Samstag, den 20. Mai 2017 in Aß-
lar antraten, denn am Vortag hat-
te ein Dauerregen für erschwerte 
Markier- und Aufbaubedingungen 
gesorgt. Doch am Samstag morgen 
strahlte die Sonne für die Sportler 
zwischen 6 und 16 Jahren aus dem 
Lahn-Dill-Kreis, die angereist waren 
aus Dillenburg, Frohnhausen, Ober-
scheld, Niederscheld, Bicken, Hai-
ger, Burg, Oberndorf, Hermannstein, 
Rechtenbach und Katzenfurt. 
Nach der Eröffnung gingen die 
Schwimmer mit Vorturnerin Gül 
Yesilkaya an die Startblocks, wäh-
rend die Turner sich in der Halle mit 
Daniela Groß einturnten am Sprung 
( Pferd, Bock, Trampolin). Die mit-
gereisten Eltern betreuten im Stadi-
on die Läufer, Werfer und Weitsprin-
ger, so waren alle Vierkämpfe bis 
mittags durch und man konnte nach 
den Staffelläufen schon mit der Sie-
gerehrung beginnen. Zwischendurch 
war noch Zeit für Kistenrutschen und 
Slackeline-Balancieren und Pedalos. 
Bei den 7jährigen Jungs holte sich 
Janis Bittrich dann die Siegermedail-
le mit 13,99 Punkten durch schnellen 
Lauf und guten Weitsprung. Maja 
Leuchtenberger (7 Jahre) schnupper-
te erstmals Wettkampfluft und konnte 
sich über einen guten 12. Platz ( 20,6 
Punkte)  freuen durch Kombination 
aus Turnen, Schwimmen und La. 
Die meisten Punkte sammelte Chan-
tal Smok (2002) mit 31,63 P und be-
legte Platz 4 durch ihre Balken P5, 

Boden P5, Weitsprung und Salto am 
Minitrampolin. Gül Yesilkaya (2001) 
belegte ebenfalls Platz 4 in ihrer Al-
tersgruppe, wobei ihre Hocke über 
das Pferd die meisten Punkte brachte. 
Emma Keller (2007) und Kiana Rost 
(2009) waren erstmals dabei und 
freuten sich über ihre Punkte beim 
schnellen Lauf 50m, Wurf mit Me-
dizinball, Weitsprung und mittlere 
Plätze, wie auch Malina und Amelie 
Martens (2007), Tugce Bulut (2005), 
Kimberly Reisinger (2003) und Emi-
ne Yesilkaya, die ihre Punkte beim 
Gerätturnen und Rope Skipping ( 
30 sec Seilspringen) sowie Schleu-
derball und Schwimmen holten. 
Der TV Asslar wurde allseits ge-
lobt für seine gute Organisation, 
Beschallung des Stadions, Auf-
bau der Geräte, Nähe zum Hal-
lenbad sowie vielseitigem Imbiss. 
2018 werden wir sicher wieder da-
bei sein. Bis dahin üben wir weiter 
dienstags ab 17.30 Uhr Gerätturnen 
und mittwochs ab 16 Uhr Leicht-
athletik für Kinder. Ein Dank an 
die Kampfrichter am Wurf  Dagmar 
Krämer und Münnevver Bulut und 
die vielen Helfer.

Kinderturnen

KiTu
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über 75 Jahre
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Fräswerkzeuge

www.hachenbach.de
Hachenbach Präzisionswerkzeuge GmbH & Co. KG 
Greifenthaler Straße 14-16  35630 Ehringshausen-Katzenfurt 
Tel. 06449 / 7177-0  Email: info@hachenbach.de

SameDay-Lieferung* 
Bis 13 Uhr bestellt, am gleichen Tag geliefert

Großes Lagersortiment 
Fräser-Standardsortiment sofort lieferbar

Nachschleifservice 
Auch für Fremdprodukte

* Gültig für Fräser aus dem Standard-Sortiment (bitte telefonisch erfragen), Versandkostenfrei ab 50,- Euro, im Umkreis von 30 km

Heinrich Hachenbach Anzeige Präzisionswerkzeuge A5 4c 09.15 v3.indd   1 18.10.2016   16:15:12
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inliner kam an
(du). Im Ferienprogramm der Gemeinde Ehringshausen gab es am 05.08.2017 
den Inlinertag beim TV Katzenfurt. Vom Anfänger bis zum Profi war alles 
vertreten. Aber zunächst ging es um die Schutz-Ausrüstung, um Verletzun-
gen am Kopf ( Helm), Knie- und Ellenbogen sowie den Händen zu vermei-
den. Anschließend wurde das Bremsen geübt und wie man richtig fällt, In 2 
Gruppen konnten dann die Kinder ihre ersten Runden drehen, über und un-
ter Hindernissen durchfahren, ausweichen und lenken üben. Fahren macht 
durstig, gut, dass der TVK Getränke bereit gestellt hatte. Danach folgten 
Staffel-Wettspiele und Würfelspiele bis man sich zum Schluss einig war: 
2018 soll es wieder einen Inlinertag geben ! Dank an die Helfer Gian-Luca, 
Glen, Bianca und Daniela Groß.
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2 0 0 3

der ausFlug nach  speyer

(UU). Mit 17 Teilnehmerinnen/
Teilnehmern startete 50 PLUS am 
12.08.2017 mit einem Bender-
Bus nach Speyer. Zum Mittages-
sen ging es in den Domhof, wo 
in früheren Zeiten schon Helmut 
Kohl seinen Saumagen verzehr-
te. Nach einer guten Stärkung 
kam die Dom-Besichtigung. Hier 
fand am 1.7.2017.vor dem Be-
gräbnis des Altkanzlers ein Pon-
tifical-Requiem (Totenmesse mit 
einem Bischof oder Abt) statt. 
Sein Grabmal ist  eine imposante 
Stätte eines großen Staatsman-
nes. Die Domkirche St. Maria 
und St. Stephan ist Kathedrale, 
Pfarrkirche und Wallfahrtsort. 
Geweiht wurde der Dom im Jah-
re 1061. Gegründet wurde er von 
Kaiser Konrad II. um das Jahr 

1030, weshalb er auch Kaiser-
dom genannt wird. 1981 wurde 
der Dom UNESCO- Weltkultur-
erbe. Speyer, heute rd. 50.000 
Einwohner, ist über 2.000 Jahre 
alt, war eine Hauptstadt im „Hei-
ligen Römischen Reich Deut-
scher Nation“ mit den Reichsta-
gen..  Die damalige Rheinpfalz 
mit Hauptstadt Speyer gehörte 
auch zeitweise zu Frankreich 
und zu Bayern und verfügt über 
viele Sehenswürdigkeiten u.a. 
das große Technikmuseum oder 
das Puppenmuseum und ist im-
mer eine Reise wert. Die Nach-
mittagsstunden verbrachte man 
bummelnd auf der Fressmeile. 
Zum Ausruhen wurden gemütli-
che Cafe`s besucht, bevor es auf 
den Heimweg ging. Dank ging an 
den Organisator Reinhard Wahl., 
im Foto links.
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Bauch-Beine-Po-Gymnastik, immer
freitags 18:45 Uhr Heinrich-Emmelius-Halle
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AEROBIC - GYMNASTIK  TVE und TVK  
immer mittwochs 19:30 Heinrich-Emmelius-Halle

Die neue Trainerin Marina Mat-
son, links und oben neben Aerobic-
Abteilungschefin Jutta Hanig (TVE). 
Hanig ist auch 1. Kassenwartin des 
TVE. 

Waltraud Sämann feierte mit den Se-
nioren zuhause ihren 70. Geburtstag. 
Die Gewerbelehrerin, früher auch 
Kreisbeigeordnete, Gemeindevertre-
terin und Ortsbeirätin, Sängerin im 
Frauenchor und  Burgruinen-Sanie-
rerin am Gleiberg hatte ein bewegtes 
Leben und viel zu erzählen

Eltern- und Kindturnen, die zahlen-
mäßig größte Turngruppe vor dem 
diesjährigen Ostereiersuchen am 
Spielplatz Welschenbachstraße. Da-
neben entsteht in Kürze der neue 
Dorfplatz für Katzenfurt. Neben dem 
Kindergarten sind die Kleinen mit 
den Partnern gerne sportlich aktiv.
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Nordic-Walking immer mon-
tags und mittwochs 18 Uhr  

Treff vor der H-E-Halle
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Abteilungsvorsitzender
Winfried Hammer, Dünnackerstr.20
35630 Ehringshausen-Katzenfurt
Tel: 06449-6844 
Email>WinfriedHammer@t-online.de<
 
stellvertreter 
Markus Graf 
35753 Greifenstein 
Tel: 06449-719961 
Mobil: 0157-80584800
Email: >graf_markus@gmx.de

Trainingstermine in der 
Heinrich-Emmelius-Halle 

montags ab 20 Uhr 
Herren

 
erFolgreiche 

herrenmannschaFten

(WH). Mit guten Plätzen im mittleren 
Tabellenfeld beendeten die 1. und 2. 
Mannschaft des TVK die abgelaufe-
ne Verbandsrunde 2016/17. Durch den 
Aufstieg der 2. Mannschaft im Jahre 
2015 in die 1. Kreisklasse standen sich 
die beiden heimischen Mannschaften 
auch diesmal auf gleicher Ebene gegen-
über. Jedoch sorgte die 2. Mannschaft 
für eine kleine Überraschung, da sie am 
Ende mit 22:22 Punkten den 5. Tabel-
lenplatz erreichte, während die 1. Mann-
schaft mit 20:24 Punkten den 7. Platz 
vereinnahmen konnte. Begründet wird 
das bessere Abschneiden der 2. Garnitur 
mit dem Start des an Ranglistenpunkten 
führenden Spielers René Adam in dieser 
Mannschaft als auch die erfolgreichen 
jüngeren Spieler Daniel Ferber und 
Markus Graf. Denen gegenüber stehen 

die leistungsmäßig in etwa gleich star-
ken älteren Spieler mit längerer Spie-
lerfahrung. Die 3. Männer-Mannschaft, 
die in der 3. Kreisklasse spielt, erreichte 
ebenso den 7. Tabellenplatz. Wenn die 
Mannschaft nicht mit Personalproble-
men und Spielerausfälle durch Krank-
heit und berufliche Verhinderungen zu 
kämpfen gehabt hätte, wäre sicherlich 
ein besseres Abschneiden möglich ge-
wesen.

nachWuchsBereich: 
Während in der Verbandsrunde 2014/15 
noch 3 Nachwuchsmannschaften und 
2015/16 wenigstens noch eine Mann-
schaft am Spielbetrieb teilnahmen, 
konnte dieses Jahr aufgrund des einge-
tretenen Mitgliedermangels leider gar 
keine Jugendmannschaft mehr gemel-
det werden. Die beiden verbliebenen 
Jugendlichen aus Katzenfurt Daniel 
Ferber und Kristjan Reisinger wurden 
aufgrund ihrer Leistungsstärke zurecht 
in den Herrenmannschaften gemeldet.

Durch die Einrichtung einer Tischten-
nis-AG in der Grundschule Katzenfurt, 
die von unserer C-Trainerin Laura An-
ders geleitet wurde, konnten im Schnitt 
13 Kinder in die ersten Schritte des 
Tischtennis-Spielens eingeführt werden. 
Die AG soll in Absprache mit der Schul-
leitung nach Möglichkeit und falls ent-
sprechendes Interesse besteht, im neuen 
Schuljahr wieder aufgegriffen und fort-
geführt werden. Dennoch können sich 
TT-interessierte Kinder ab einem Alter 
von ca. 7 - 8 Jahren auch gerne beim 
Abteilungsleiter W. Hammer melden, da 
die Abteilung bestrebt ist, die zur Zeit 
ausgesetzte Jugendarbeit im TVK wie-
der anbieten zu können. Training wäre 
nach entsprechender Voranmeldung 
jeweils montags zwischen 18.00 und 
19.30 Uhr. Wir warten auf euch!
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Die Aktiven des 1. + 2. Männerteams in ihren neuen Trikots

Ausblick Auf die neue 
VerbAndsrunde 2017/18

Der TVK wird an der kommenden Ver-
bandsrunde mit 2 Herren-Mannschaften 
teilnehmen. Aufgrund einer ganz neuen 
Aufteilung der Spieler und der Absa-
ge von zwei bisherigen Stammspielern 
wurde die 2. Mannschaft nunmehr in 
der 2. Kreisklasse gemeldet, da die bis-
herige höhere Klasse für die aus der 3. 
Mannschaft aufgerückten Spieler lei-
stungsmäßig zu stark gewesen wäre. 

Die Mannschaftsaufstellungen für die 
kommende Runde lauten:
1. Mannschaft: René Adam, Hans-
Werner Keiner, Dirk Neuhaus, Markus 
Graf.
2. Mannschaft: Christian Wild, Daniel 
Ferber, Michael Kurz, Winfried Ham-
mer, Lars Schmidt, Tim Morgenstern, 
Kristjan Reisinger und Christoph Men-
ger sowie weitere Ersatzspieler.

grillFest immer spitze
 
Zu ihrem traditionellen Grillfest hat-
ten sich die Spieler mitsamt ihren Fa-
milien am 04.08.2017 im Garten des 
Abteilungsleiters W. Hammer einge-
funden. Bei schönem Wetter ließen 
sie sich die gegrillten Köstlichkeiten, 
selbst gemachte Salate und natürlich 
gekühlte Getränke schmecken. 
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tt-apFelWein-sausse in 
FrankFurt

(WH). Das eigentliche Ziel Düssel-
dorf unseres Tagesausfluges wurde
kurzfristig durch Frankfurt Sachsen-
hausen ersetzt. Mit ein paar Geträn-
ken bewaffnet trafen wir uns am Kat-
zenfurter Bahnhof,  um kostengünstig 
mit Hessentickets ins Apfelweinland 
zu fahren. Rund um die Hauptwache 
war ein Apfelweinfest zugange, wo 
wir uns schon den ersten größeren 
Bembel schmecken ließen. Nach 
diesem Aufwärmen machten wir uns 
zu Fuß auf den Weg nach Alt-Sach-
senhausen, wo zunächst zur Stär-
kung ein gutes Essen eingenommen 
wurde. Anschließend wurden noch 
mehrere Äppelwoi-Kneipen besucht, 
bevor wir schon wieder zum Bahn-
hof mussten, um den letzten Zug um 
23.25 Uhr noch zu erreichen. Die auf 
der Heimfahrt gereifte Idee, im An-

schluss nochmals die Werdorfer Kir-
mes zu besuchen, wurde kurzfristig 
in die Tat umgesetzt, bevor es dann 
endgültig mit dem Taxi nach Hause 
ging.

karolin schäFer
 
Das 21. jährige TT-Talent, spielt seit 
2012/2013 beim NSC Watzenborn-
Steinberg. Zuerst in der Jugend-
Hessenliga, dann in der Damen-
Hessenliga. Seit 3 Jahren spielt die 
Hessische Damenmeisterin 2015 
„Damen Oberliga Hessen“.  Die 
Pharmazie-Studentin (UNI Mar-
burg) spielt auch die kommende 
Saison mit ihrem Team in der höch-
sten hessischen Damenklasse, mit 
Aufstiegsoptionen in die Regional-
liga Süd/West. Der NSC hat zwei 
Damenteams in der Oberliga Hessen

Tennis
Saisoneröffnung
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Abteilungsvorsitzender
Franz Nachlinger
Stettiner Weg 5
35630 Ehringshausen
Tel. 06443/ 3249
eMail: 
franz.nachlinger@t-online.de

Sportwart
Eberhard Weber
Greifenthaler Str. 10
35630 Ehringshausen-
Katzenfurt Tel. 06449/ 236

rückBlick
(FN). Nachdem Anfang April die 
Fachfirma die Plätze soweit instand 
gesetzt hatte, wurden die Aktiven 
der Tennisabteilung tätig und stell-
ten die Plätze durch Walzen und 
Wässern fertig. 

Franz beim Walzen

Franz saniert die Treppe Damit stand 

         Fanz saniert die Treppe

sAison stArtet
Dem Saisonstart am 30.04., mit 
dem traditionellen Schleifchentur-
nier stand nichts mehr im Wege. Die 
Teilnehmer und Gäste trafen sich 
zum Frühstücks-Brunch, bevor es 
dann sportlich zur Sache ging. Die 
Organisation des Turniers lag wieder 
in den bewährten Händen von Man-
fred Schäfer. Nach mehreren Spiel-
Runden wurden folgende Gewinner 
geehrt: Karl-Heinz Hildebrandt (1. 
Platz), Sandra Schmidt (2. Platz) so-
wie unser Neu-Mitglied Sandra Wor-
atschek (3. Platz). Großen Dank auch 
an Silke Schäfer, dass sie kurzfristig 
als „Feste-Karl“ eingesprungen ist. 

Die Sieger des Schleifchenturniers 
v.l.n.r.: Sandra Schmidt, Karl-Heinz 
Hildebrandt und Sandra Woratschek  

 medenrunde

Ein erfolgreicher Start in die Meden-
runde 2017 gelang der Damenmann-
schaft, die nach aktuell fünf Spielen 
ohne Niederlage den ersten Tabel-
lenplatz belegt. Die Entscheidung 
über den Aufstieg fällt im letzten 
Spiel gegen den Tabellenzweiten am 
27.08., auf der
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mit den Rädern im Zug

gemütlicher Abend

Ziel erreicht

eigenen Anlage, ab 9 Uhr. Bis jetzt 
waren für die Mannschaft erfolg-
reich: Jasmin Nachlinger, Charlotte 
Langner, Sandra Schmidt, Sandra 
Woratschek, Jana Schlagbaum und 
Stephanie Sattler.

Damenmannschaft v.l.n.r.: Stepha-
nie Sattler, Sandra Schmidt, Sandra 
Woratschek, Jasmin Nachlinger, 
Charlotte Langner. Es fehlt: Jana 
Schlagbaum

Die Männermannschaft, welche zum 
ersten Mal in der Altersklasse U50 
startete, konnte leider bis jetzt noch 
keinen Sieg einfahren. Neben einem 
Unentschieden wurden zwei Spiele 
sehr knapp verloren. Auf einen Sieg 
kann die Mannschaft noch an zwei 
Spieltagen nach den Sommerferi-
en hoffen. Für die TV-Mannschaft 
spielten: Karl-Heinz Hildebrandt, 
Oliver Horz, Hans-Werner Müller, 
Guido Emmelius, Franz Nachlinger 
und Reimund Schmidt. 

doppelturnier Beim tc 
heinrichsegen

Der Einladung des TC´s zu einem 
Doppelturnier der Altersklasse 40+ 
folgten fünf Mitglieder der Tennis-
abteilung. Hierbei standen der Spaß 
und die Spielfreude im Vordergrund. 
Unser Verein wurde vertreten durch: 
Sandra Woratschek, Karl-Heinz 

Hildebrandt, Hans-Werner Müller, 
Oliver Horz und Franz Nachlinger. 
Durch Auslosung wurden immer 
wieder neue Paarungen gebildet, die 
immer 40 Minuten spielen mussten. 
Nach drei Durchgängen wurden die 
Sieger ermittelt. Am Ende konnte 
Franz Nachlinger, dank starker Part-
nerinnen, den zweiten Platz belegen. 

Siegerehrung 
Am 28.06.2017 fand nach einem 
sonnigen Training ein verregnetes 
Grillen statt. Das tat der guten Lau-
ne und dem Hunger aber keinen Ab-
bruch. Der Grill stand unter der Ter-
rasse, gegessen wurde im Clubraum. 
Erfreulicherweise war die spontan 
angesetzte Grillfeier gut besucht. 
Einer Wiederholung, bei besserem 
Wetter, steht nichts im Wege. 

 
Franz grillt unter der Terrasse 
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Gemütliches Essen im Clubraum 
Ferienprogramm

21 Ehringshäuser Ferienkinder ka-
men und schnupperten beim Turn-
verein 1901 Katzenfurt an der Seite 
von Abteilungsleiter und Vereins-
Vize Franz Nachlinger, Karl-Heinz 
Hildebrandt und Jasmin Nachlinger 
Tennisluft. Auf den Tennisplätzen 
im Schatten der Katzenfurter Hein-
rich-Emmelius-Halle bekamen die 
kleinen Tennisbegeisterten bei dem 
sportlichen Beitrag zum Ferienpro-
gramm der Gemeinde Ehringshau-
sen einen praktischen Einblick in 
Vorhand, Rückhand, Ass & Co.
Die drei Tenniserfahrenen hatten 
sich einiges einfallen lassen, um 
die Kinder auf spielerische Art und 
Weise in die Welt des schnellen Ball-
sports zu entführen. Nach einem kur-
zen gemeinsamen Aufwärmen stand 
zunächst einmal Ballgewöhnung auf 
dem Programm, welche anhand von 
Geschicklichkeits- und Koordinati-
onsübungen auf dem Platz vertieft 
wurde. Nachdem das Ballgefühl ge-
weckt und die richtige Schlägerhal-
tung saß, war die erste Halbzeit des 
Schnupperkurses nach den ersten 
Vor- und Rückhandschlägen auch 
schon zu Ende.

Nach einer Getränkepause ging es 
gestärkt in die zweite Halbzeit, die 
den kleinen Tennisspielern das zu-
vor Erlernte abverlangte. Nachdem 
an der Vor- und Rückhandtechnik ei-
nes jeden noch etwas gefeilt wurde, 
trauten sich die ersten schon mit ei-
nem richtigen Aufschlag den Tennis-
ball über das Netz in das gegnerische 
Feld zu bringen.

Für die Spielreihen aus anfangs leich-
ten und dann immer schwerer wer-
denden Schlagspielen standen den 
in drei Altersgruppen eingeteilten 
Tennisfrischlingen die drei Vereins-
plätze zur Verfügung, so dass jeder 
genügend Zeit zum  Ausprobieren 
hatte und getreu dem Motto „Übung 
macht den Meister“, auch schnell die 
Grundzüge um die schnellen gelben 
Bälle über das Netz zu befördern 
verinnerlicht hatten.

Nach dem Training, welches die 
Tennisspieler des Katzenfurter Turn-
vereins in dieser Art schon 19 Jahre 
anbieten, wurde es ernst und einige 
wagten sich schon in einem Match 
gegenüberzustehen. Auch wenn der 
Spaß am Tennissport und der sport-
liche Aspekt im Vordergrund des 
Ferienprogrammbeitrags standen, 
packte die Matchspieler schnell das 
Wettkampffieber um den Kampf 
um´s Punkten und zückten bei dem 
Match alle Register des zuvor Er-
lernten. Am Ende gab es aber keine 
Verlierer, denn der Tennisnachwuchs 
wurde beim Ratespiel „Wie viele 
Tennisbälle sind in dem Eimer“ mit 
Eisgutscheinen für ihr Mitmachen 
belohnt, auch wenn die Sieger des 

Einst und 
jetzt
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 Ratespiels noch eine oder zwei Eiskugeln oben drauf  bekamen.



unser cluBraum in der 
deutschen tenniszeitung

Groß war die Freude und die Überra-
schung, als in der Ausgabe Juni 2017 
in der Deutschen Tenniszeitung unser 
Clubraum als besonders lobenswert 
vorgestellt wurde. Hervorgehoben 
wurden die Renovierungen, die in Ei-
genleistung und mit finanzieller Unter-
stützung des TVK erbracht wurden.

Glückwunsch zu 60 Jahre Mitglied 
an unser Ehrenmitglied Edmund Da-
niel (Handball, Tennis) mit Stv. Vors. 
Franz Nachlinger
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60 jahre tc heinrichsegen 
ehringshausen

(FN). Als drittältester Tennisverein 
im Tenniskreis Wetzlar beging der 
TC Heinrichsegen Ehringshausen, 
im Rahmen eines Frühschoppens, 
am 09.07., sein 60-jähriges Vereins-
jubiläum. Die Tennisabteilung des 
TVK wurde durch eine Delegation 
von drei Personen beim Nachbarver-
ein vertreten. Zu Beginn der Veran-
staltung wurden vom ersten Vorsit-
zenden, Karl-Ludwig Büdenbender, 
neben einem Abriss der Geschichte 
auch die eine oder andere Anekdo-
te zum Besten gegeben. Nochmals 
herzlichen Glückwunsch! 

tV-tennis-damen steigen auF

(fn). Zahlreiche Zuschauer waren 
am letzten Spieltag gekommen um 
die Damenmannschaft der Tennisab-
teilung des TV Katzenfurt 1901 e.V. 
moralisch zu unterstützen. Nach ei-
ner erfolgreichen Saison ging es jetzt 
um den Aufstieg in die Bezirksklas-
se. Zu Gast war das Team der MSG 
Atzbach/Dutenhofen/Waldgirmes , 
welches bisher auch ungeschlagen 
war. Pünktlich um 9 Uhr begannen 
die Einzel, hierbei musste Jasmin 
Nachinger leider eine Niederlage 
hinnehmen, aber die drei Teamkol-
leginnen Sandra Schmidt, Charlot-
te Langner und Sandra Woratschek 
konnten ihre Einzel souverän ge-
winnen und sicherten damit bereits 
den Aufstieg. Die Doppel, Sandra 
Schmidt/Jasmin Nachlinger und 
Sandra Woratschek/Charlotte Lang-
ner, konnten die Damen der Tennis-

abteilung auch für sich entscheiden. 
Mit einem klaren Endergebnis von 
5:1 Punkten konnte der Aufstieg in 
die Bezirksliga gefeiert werden.
Herzlichen Glückwunsch!

Die Terrasse mit den zahlreichen Zu-
schauern

Die Damen v.l.: Sandra Schmidt, Jasmin 
Nachlinger, Jana Schlagbaum, Sandra 
Woratschek und Charlotte Langner

 •    Beim Meistersekt



Wieder ein tag in elspe
(DK). Am 12.08.2017 sind Dagmar 
Krämer und unsere Mädchen von 
der Jugendsammelwoche 2017 mit 
dem Bez-Jugendring Wetzlar-Land 
wieder nach Elspe zu den Karl-May-
Festspielen gefahren. Der TV Kat-
zenfurt hatte den Preis in der JHV des 
BJR Wetzlar-Land, wie im Vorjahr 
bei der Verlosung unter den teilneh-
menden Vereinen gewonnen. Es gab 
Winnetou I zu sehen. Die Geschichte 
ist hinreichend bekannt. Charly (Karl 
May), das Greenhorn, reist im wilden 
Westen umher und wird als Landver-
messer auf das Unrecht aufmerksam, 
das den Apachen geschieht. Winnetou 
selbst war beim Präsidenten und ihm 
wurde zugesichert, dass das Land der 
Apachen vom Eisenbahnbau nicht 
betroffen ist. Winnetou und Old Shat-
terhand, wie sich Charly inzwischen 
nennt, sind auf sich allein gestellt und 
müssen zwischen Roten und Weißen 
vermitteln. 
Die Jugendsammelwoche soll auch in 
den kommenden Jahren durchgeführt 
werden und dient dazu, Projekte in 
der Kinder- und Jugendarbeit zu fi-
nanzieren. Der Turnverein Katzenfurt 
beispielsweise schafft davon Sport-
geräte an, damit wir den Kindern und 
Jugendlichen für den Sport weiter ein 
tolles Angebot machen können 

   - 45 -

ausBlick tennis
(FN). Als weitere Veranstaltungen 
sind geplant: Fahrradtour, Besuch der 
Grube Fortuna mit großer Einfahrt, 
Jahresabschlussfeier (21.10.) sowie 
eine weitere spontane Grillfeier. 
Wer Lust und Laune hat, mal Ten-
nis zu lernen oder zu spielen, ist je-
derzeit herzlich willkommen. Ruft 
einfach nur unseren Franz an!
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www.lg-dill.de
Leichtathletikgemeinschaft  
TV Sinn  + TV Katzenfurt

Berglaufteam des TVK bisher:
Uwe Gimbel,  Heike Wahl,  Si-
mon Karl  und  Dr. Frank Weller                                

Abt.-Leitung und
Trainerin  in  Katzenfurt: 
Daniela Groß, Schieferseite 
22, 35630 Ehringshausen, 

Tel. 06443-8112470
grossdany@gmail.com

 Trainingshelfer in Katzenfurt: 
          Dagmar Krämer 
 LG-DILL-Leiter bisher: Dieter         
Schulz TV Sinn, Tel. 02772-  

5363 

  Training für Kinder
  m i t t w o c h s  

LA 1 = 16 bis 17 Uhr  
LA 2 = 17 bis 18:30 Uhr
LA 1 = 5 -7, LA 2 ab 8 Jahre 
Im Sommer auf dem LA-Platz 
Bei Regen und im Winter in  
der Heinrich-Emmelius-Halle

18.06.2017 
31. Volkslauf des TSV Krof-

dorf-Gleiberg
(RL). Beim Traditionsrennen durch 
das Fohnbachtal war Oliver De-
bus von der LG Dill nach seinem 
starken Auftritt beim Greifenstein-
Berglauf mit dem zwölften Platz 
und dem überlegenen Sieg in der 
M45 nach 38:42 Minuten recht zu-
frieden. Vom Start weg drückte der 
erst seit einem halben Jahr trainie-
rende Gebremichael auf das Tempo 
und riss das Läuferfeld bereits auf 
dem ersten Kilometer weit ausein-
ander. Auf der bis zum Wendepunkt 
leicht ansteigenden Strecke hielt nur 
der  Vorjahres-Zweite Moritz Weiß 
vom LAZ Gießen den Anschluss. 
An der heftigen Steigung vor dem 
Ziel spielte Weiß dann seine Routine 
aus und lief mit 34:06 Minuten noch 
zum sicheren Sieg. Auch abgesehen 
vom spannenden Zweikampf an der 
Spitze konnten die Organisatoren 
mit ihrer Veranstaltung zufrieden 
sein: Bestes Laufwetter mit warmen, 
aber nicht zu heißen Temperaturen 

sowie wenig Wind sorgte nicht nur 
für gute Zeiten, sondern auch für 310 
Teilnehmer allein auf der Zehn-Ki-
lometer-Strecke plus 30 Schüler, die 
den Ein-Kilometer-Lauf in Angriff 
nahmen.

 

 

Blick ins Starterfeld beim Mainz-
Marathon

 
v.v.l. Hennemann, Quirin (beide LG 

DILL) auf  der StreckeSilauf   (beie  LG DILL
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SENIOREN stehen und sitzen bei den Übungen
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Die Läufer v.l. Debus, Hennemann, Keller 
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üBungsBetrieB, mannschaFtstraining 
HEINRICH-EMMELIUS HALLE UND UMLIEGENDE SPORTHALLEN

Die Plätze können i.d.R. bis Ende Oktober und ab April genutzt werden.
montags 16:45 bis 17:45 Uhr Eltern- und Kindturnen, H-E-Halle.
montags 18:00 bis 19:45Uhr, Tischtennis Kinder, H-E-H.
montags 18:00 Nordic Walking, Treff vor H-E-Halle.
montags ab 20:00 Uhr, Tischtennis Erwachsene und Jugend, HEH.
dienstags 16:00 bis 17:30 Uhr Kinderturnen, H-E-Halle.
dienstags 17:30 bis 19:00 Uhr Mädchenturnen, „die Kleinen“, HEH.   
dienstags 18:00 bis 19:30 Uhr Mädchenturnen „die Mittleren“, HEH. 
dienstags 18:30 bis 20:00 Uhr Mädchenturnen „die Großen“, HEH.
dienstags 20:00 Uhr Badminton, H-E-Halle,
dienstags 17:00 Uhr Tennis für Jugend und Anfänger, Plätze bei HEH
mittwochs 11:00 bis 12:00 Senioren-Gymnastik, H-E-Halle.
mittwochs 16 bis 17 Uhr Leichtath.1 für Kinder 5 bis 7 Jahre HEH.
mittwochs 17 bis 18:30 Uhr Leichtath.2 für Kinder ab 8 Jahre HEH.
mittwochs 18:00 Nordic Walking. Treff vor H-E-Halle.
mittwochs 18:00 Uhr Tennis für Damen, Plätze bei H-E-Halle
mittwochs 19:30 bis 20:30 Uhr Aerobic (TVE und TVK), H-E-Halle. 
donn. 17:00 bis 18:45 Uhr Uhr, Crosstraining bei Bedarf. HE-Halle
donn. 19:00 Uhr, 50 PLUS - Turnen + Rückengymnastik, H-E-Halle.
freitags 17:00 Uhr Tennis für Herren, Plätze bei H-E-Halle.
freitags 18:45 bis 19:45 Uhr, BBP - Gymnastik, H-E-Halle. 
freitags 20:00 Uhr, Ausweichtermin für TT-Spiele und Crosstraining.
Zu allen Trainingsangeboten sind Interessenten herzlich willkommen. 
Mehr unter www.tv-katzenfurt.de, www.lg-dill.de, www.hsg-dilltal.de 
T e n n i s  im F r e i e n  nur in der warmen Jahreszeit



 aBteilungsleitung
 Fred Vogels, Rosenweg 4
 Katzenfurt
 35630 Ehringshausen
 Tel.: 06449-719888 
 Das wöchentliche Training findet 
 dienstags um 20 Uhr und alternativ 
mittwochs um 20:35 Uhr in der H-E-

Halle in Katzenfurt statt. Darüber 
hinaus werden die freien Wochenenden 
dafür genutzt. Gespielt wird 
leistungsorientiert auf einem genormten 
Spielfeld im Freizeitsportbereich.

Bei Interesse einfach 
mal reinschauen
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Weihnachtsfeier Sonntag, den 10. Dez. 2017,  15 Uhr, H-E-Halle  
Jahreshauptversammlung, Freitag, den 23.03.2018, 20 Uhr, HEH

12. Volkersbachlauf, Mittwoch, den 25.04.2018, 16 Uhr, HEH
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